
Berichte und Kleine Beiträge - Dissertationen 219 

Frage kommt noch eine Benennung der Weise nach diesem Lied durch Buxtehude bezeugt 
ist? Noch bis zu Bach wurde sie stets in erster Linie als „Herzlidt tut midi verlaMge11" 
bezeichnet und verstanden. Und ob wohl der Vorschlag des Hrsg., ,,die Ka11tate am Kar­
freitag gottesdie11stlic/1e VerweMdu11g fi11de11" zu lassen, bei den Kirchenmusikern auf Gegen­
liebe stößt oder ob sie die Karfreitagsvesper nicht lieber Werken von ausgesprochenem 
de-tempere-Charakter vorbehalten wollen? 
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